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Pastoraler Raum Schloß Neuhaus 

25. Sonntag im Jahreskreis  Evangelium: Mt 20,1-16a 

21. September 2014 

St. Heinrich und Kunigunde   St. Joseph   St. Marien   St. Michael 

 

Liebe Leser und Leserinnen,  

das Gleichnis des heutigen Sonntags 

vom gütigen Arbeitsherrn ist bei 

Matthäus überliefert. Immer wieder 

versucht Jesus mit Liebe und Geduld 

durch seine Erzählungen die Men-

schen von der Güte Gottes zu überzeu-

gen, von dem er sich zutiefst getragen 

weiß. Den Arbeitern der ersten Stunde 

widerfährt kein Unrecht, auch wenn 

wir es vielleicht in unserer kapitalis-

tisch handelnden Gesellschaft so emp-

finden. Sie erhalten genau das zuvor 

Vereinbarte; alle anderen, die später 

am Tag mit der Arbeit begonnen ha-

ben, erhalten das Gleiche, weil der 

Gott Jesu jedem das zugesteht, was er 

zum Leben braucht – der Denar steht 

dafür.  

In der Allgemeinen Erklärung der Men-

schenrechte, Artikel 23, Absatz 3, 

heißt es:“ Jeder Mensch, der arbeitet, 

hat das Recht auf angemessene und 

befriedigende Entlohnung, die ihm 

und seiner Familie eine der menschli-

chen Würde entsprechende Existenz 

sichert und die, wenn nötig, durch 

andere soziale Schutzmaßnahmen zu 

ergänzen ist“.  

Gaby Faber-Jodocy, Mitarbeiterin 

beim Verlag Maria Laach, schreibt 

dazu folgenden Impuls: 

… angesichts zerstöreri-

scher Kinderarbeit nicht nur im Fer-

nen Osten 

… angesichts erbarmungs-

loser Schuldknechtschaft trotz Skla-

vereiverbots 

… angesichts Gewalt gela-

denen Gewerkschaftsverbots zur 

Erhaltung gegebener Herrschafts-

strukturen 

… angesichts ausbeuteri-

schen Hungerlohns zur Gewinnmaxi-

mierung weniger 

… angesichts … 

… bleibt das von Jesus 

verkündete Anbrechen des Gottes-

reiches eine dringend notwendige 

Vision. 

Machen wir uns in dieser Woche 

erneut auf den Weg zu einer Ge-

rechtigkeit, die Gott gefällt: geprägt 

von Güte und Menschenfreundlich-

keit.          

                         

Angelika Schulte 
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Aus der Gemeinde St. Marien:  

Frau Hildegard Adämmer verstarb im Alter von 82 Jahren.  

 

 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich in St. Marien:  

Dane King und Marion, geb. Schulte 

 

 Veranstaltungen - Infos 
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 St. Heinrich und Kunigunde 

 St. Joseph, Mastbruch 

 St. Marien, Sande 
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Kontakt zentrales Pfarrbüro St. Heinrich und Kunigunde: 

Neuhäuser Kirchstr. 5, 33104 Paderborn  Tel. 0 52 54 / 25 31  Fax 0 52 54 / 14 88 

pv-schloss-neuhaus@erzbistum-paderborn.de  www.heikuschlossneuhaus.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 

Mo bis Fr 9–12 Uhr und 15–17 Uhr, Do 9–12 Uhr und 15–18 Uhr,  

Mi. nachmittags geschlossen. 

Am Montag, 15.9. ist Nachmittags geschlossen und  

am 19.9. ist ganztägig geschlossen.  

Außerhalb der Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros erreichen Sie im seelsorglichen Notfall einen 

Mitarbeiter aus dem Pastoralteam unter der Telefonnr.: 0179 179 60 58 

 

Pfarrer Peter Scheiwe (Leiter)05254 14 97           peter.scheiwe@erzbistum-paderborn.de 

 St. Michael, Sennelager 

mailto:pv-schloss-neuhaus@erzbistum-paderborn.de
http://www.heikuschlossneuhaus.de

